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960—600=360 Vieler auf einer Sänge bon 5 Kilometer
betragen. Sann ftürgt bag äBaffer guleßt im Vecßtwinfel
fenfrecßt ca. 50 m ßocß auf bie Surbinen bei ber Vritcfe
unb gum gluß hinunter. Su ber e I e ï t r o dj e m t f et) e n
g abri! merben, bem Vernehmen rtad), üerfdjiebene
Viineralien Oerarbeitet; meiere aber, weif; man noch
nidEft fidjer. ^ahlreidje Arbeiter Werben in nädjfter $eit
einrüden, Einftweilen finb bie Unternehmer mit ber
Ausarbeitung ber platte Beschäftigt. Ein Xeit ber Ee=
bäube in Sampocologtto unb ^aIenbe würben
bereits erworben. 3m Vertrag h^öen bie Unternehmer
für bie priüaten unb VewäfferungSfanäle währenb ber
üötonate April bis September bag hoppelte Quantum
unb für bie SBinterSgeit 30,000 Öiter SBaffer per Viinute
gugeftanben; biefe Sßaffermettge wäre nur ber britte
Seil beg SöafferS bom ffluffe. Vitt bem erhaltenen
(Selbe hat bie (Semeinbe Vrttfio ein Eemeinbeljaug
angefauft.

Uottraö Sd)ittbler, Eleftrotechttifer twtt Aagipj, gur
Qeit in SBien, ift alg Sireftor an bag Eleftrigitätgwerf
ber Stabt fRiga in Vußlanb berufen worben.

Eleftrijttät§<A!tien>©efellfchaft uonttals Schildert
& Sie. itt Dürnberg. 3n ben legten Auffidjtgratgfißung
Würbe, wie ber „j^rff. $tg." telegraphifcß gemelbet wirb,
bie (Sefcßäftglage alg in jeher ipinfießt befriebigenb be=

geießnet. Sämmtlicße Arbeitsgebiete feien mit Aufträgen
reitïflich Oerfehen unb namentlich bie Veftellungen aug
inbuftriellen Greifen in fortwäßrenber .Qunaßme. 3n
ben berfeßiebenen gabrifen ift gegen bag Vorjahr eine

Vießrprobuftion bon 40 big 70 pSt. gu bewältigen.
Eine Verftärfuitg ber Oelbmittel ber Eefellfcßaft bureß
eine Emiffion bon Altien ober Obligationen ift nicht
erforberlid), weil bemnäcßfi burdj Veräußerung einiger
im Vefiß berffirma befinblicßer größererObjefte, Straßen»
baßnen unb EleftrigitätSwerfe bebeutenbe Veträge flüffig
werben.

Sie Einrichtung beg eleftrifdjett Betriebes auf ber

Sfartljalbabn 9Vüncßen=|fentraIbahnhof=23olfratghaufen
ift nun befinitib ber EIeftrigitätg=AftiengefeI{fißaft borm.
Scßudert u. Eotnp. übertragen worben. Es ift bieg
bie erfte eleftrifcße Vollbaßn in Sägern.

(fine weitere ele(trorf)cmifcf)e Verwertung uuferer
großen 2Bafferfreifte fteßt bureß AuSnußung beg D. R.
P. 101,176, ein neues Verfahren gur Ergeug un g

bon ©lag mitelft eleftrifcßer glammenbögen,
begw, Schmelgung ber Voßftoffe in großinbuftriellem
Viaßftabe, bebor. Sieg Verfahren foil bie bisherige
(Slagfabrifation Oollftänbig über ben fpaufen werfen,
inbem eg feine fo foftfpietigen Ofenbauten unb fein fo
riefigeg Vrennmaterial mehr erforbert, fonbern auf ein»

fad) fonftruiertem herb mittelft beg eleïtrifchen flammen»
bogeng in 15 Minuten bag bietet, wag bie bisherige
Vietßobe itt 30 Stunbett. Ser Patentinhaber, döitttam
V. Äroll, 45 palmftraße, Köln a. VI), hat in feinem
häufe eine Vorführunggftelle eingerichtet, in welcher bie

Erfinbung in allen ißren Seiten big gur §erftellung bon
(Sefäßett ben 3ntereffenten unentgeltlich borgeführt wirb.
23er fiel) für biefe Sache intereffiert, wenbe fid) an bie

genannte Abreffe. SBir glauben, baß ttnfere enormen
Söafferfräfte itt unfertt Alpen, bie ja noch großenteils
ber inbuftriellen Ausbeutung harren, hier ein tteueg

SSirfunggfelb fänben.
Vtarconis Selegrapßie oßne Sraßt nach !bent Vor»

filage bon Sr. herg hat fid), wie fd)on öfters an ber

englifcßen Mfte, aud) in leßter Sturmwocße borgüglicß
bewährt. Es würbe gwifeßen bem Seucßtturme auf South
gorelanb unb bem (SoobwinS Seud) tfcßiffe täglich tele»

graphiert. Obwohl bie Entfernung über 16 Kilometer
beträgt, erfolgten bie Antworten fo fdjnell wie bei einem

ESefpräcße. SBicßtig war bie gefiftellung, baß ber Strom
aud) keim ärgften Sturme nicht unterbrochen würbe.

Eleftrifcße heiptuggförper. Vießr unb mehr gewinnt
bie Eleftrigität in Vegug auf Verwertung berfelben in
ber praxis an Voben, unb eg wirb woßl nicht mehr
lange bauern, big bieg, mit fo gaßlreicßen nüßlidjen
Eigenfcßaften berfel)ene, geheimnigbolle Element ung
Vienfcßenfinbern oollftänbig unentbehrlich wirb. Unter
ben gaßlreicßen, fchon oielfach befannten Anwenbungg»
arten ift befonberg eine neue, erft fürglich patentierte
ßerborgußeben. Eg ift bieg nach einer ung gugegangenen
biebegüglidjen Viitteiiung beg patent» unb tedjnifdjen
Vureaug bon Vicfjarb Süberg in Eörliß ejn eleftrifcßer
Erßißer bon Suft, SBaffer, Del unb anberen glüffigfeiten,
welcher aug fpiralförmig gebreßten wiberftanbgfähigen
Sräßten befteßt, bie Wieberum ein ober meßrere große
Spiralen bilben. Sie eingelnen SBinbungen werben
bermittelft cineg geeigneten Srägerg getrennt bon ein»
anber gehalten unb gwar fo, baß alle Seile ber Sräßte
gleichmäßig ber gu erßißenben glüffigfeit auggefeßt finb.
Sie Sräßte ober borteilßafter bie Sräger finb mit einer
3foliermaffe, g. V. Elangemaille, bebedt. Ein folcßer §eig=
förper fann natürlich in ber oerfdjiebenften SGBeife aug»
gefüßrt werben, boch geftattet ber ung gur Verfügung
gestellte Vaunt beg Vlatteg nießt, näßer auf bie Äort»
ftruftion begfelben eingugeßen. Vetonen wollen wir
jeboeß bie äußerft gelungenen Anorbnungen ber Spiralen
in ben fpeigförpern beg amerifanifeßen Erfinberg, unb
finb wir ber fefien Uebergeugung, baß bag pr'obuft
feines EeifteS über furg ober lang bie auggebeßntefte
Verbreitung finben wirb.

2lrbett& uttb äieferungäüberttagungen.
(Amtliche Driginal'SWitteitungen.) Nachdruck verboten.

(leiürnllKtäitno für bag neue l'oftgeliaii&e Üeitjburg an ©ebriibev
Sincfe in 3ürict).

©tauffad)tr6riitfe 6'üicf|. $)ie Unterbauarbeiten an gie| u.
Secctbolb in 3üricf), bte Lieferung ber fepmiebeifernen ©ctenfe an
SBoßbarb it. ®omp. in Släjele.

liait eine« jmciteit ©abbebaltcrb im ©abmerf ©cftlieren an bie
S8ertin--Ant)altiid)e tütaid)inenbau»Aftiengefettfd)aft.

SBafferberforgung Dioot (itinera). Die ®rab= unb ßinfirobren»
arbeit (200 mm 1200 in 2c.) an bie g-irma ®. Xbalmann, IBauunter»
nebmer in DJatterö.

Söau beb deitgliaitfec« auf ber Üreigbleicbe in St. ©alten. ®ie
©djreinerarbeiten an Qünmermeifter ®t). ©djlatter in @t. ©allen ; bie

©laferarbettcn an bie iSaufctjreinerei Sunsmanit im üinbentbal unb
an ©lafermeifter ©d)är in 1151)1 ; bie Sßerpuparbeiten an 3ofepb S3aufer,
©ipfermeifter in ©t. ©allen ; bie ißfläftcrung an ißfläfterremeifter Sang
in ©t. ©allen.

Sdjalenbaute II. söaufaituiagne am iKötibari) bei i!)iül)lel)orn an
bie ®aufirma AcEerntann, löertfd) it. So. in A2el$.

geftbüttc fiir baS nargnuifrpe Üantotialfcftiitienfeft in SBoblen an
3immermeifter ©nb in sSoëtoril.

Umbau ber obern 3lealfd)ule in Söafel an bie Arcljitetten ©teplin
u. SaSHocbe bafelbft.

liarnitctarbeiten fiir ft. galHfdje fantoitale SBauteit. Afp! 2Bt)l

an S. a)itrfl)arbt it. So. in ©t. giben ; Äriegematerialbepot ©t. ©allen
an 3- Sainer in @t. ©allen ; ©djlaffaal im ©eminar 'SKariaberg an
©. Pnrtfjarbt u. ©obn in ©t.. giben.

Ihaljlreiije ant üurplatt »ioridjctcb an 3immermeifter ©berle in
fftorfthad).

Sgafferberforguttg ©ittenbadj'Sottuiil. Dai) lieferooir an äBerner

©raf unb Aoifi in ©t. ©atten ; bie ©rbarbeiten an ißeter Sourofi in
SZBittenbact) ; bie Sftöbrenleitung unb Armaturen an Supferfdmtieb
3üüig in äBittenbad) unb ©enter, IfletallgicBer in §egi.

iSadifperrbauteit ©erbau an bie llnternebmerfirma Doneatti unb
aiîolittari in Altborf. ®ie Arbeiten fotten bem SSernebmen na^ auf
ca. 14—15,000 3r„ alfo bebeittenb unter bem Aoranfdilage, 21,000
granten, gu ftetjen tommett.

Serî^tebeneê.
S er Venter uttgenieur- uttb Ar^iteftenueretn eröffnet

unter ben berntfeßen Arcßtteften etne Äonfurreng
für Sppen für ben Umbau bon Käuf ern in ben
§ a u p t ft r, a ß e ber S t a b t, wobei ber bisherige
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960—600 060 Meter auf einer Länge von 5 Kilometer
betragen. Dann stürzt das Wasser zuletzt im Rechtwinkel
senkrecht ca. 50 w hoch auf die Turbinen bei der Brücke
und zum Fluß hinunter. In der elektro - chemischen
Fabrik werden, dein Vernehmen nach, verschiedene
Mineralien verarbeitet; welche aber, weiß man noch

nicht sicher. Zahlreiche Arbeiter werden in nächster Zeit
einrücken. Einstweilen sind die Unternehmer mit der
Ausarbeitung der Pläne beschäftigt. Ein Teil der Ge-
bäude in Campocologno und Zalende wurden
bereits erworben. Im Vertrag haben die Unternehmer
für die Privaten und Bewässerungskanäle während der
Monate April bis September das doppelte Quantum
und für die Winterszeit 30,000 Liter Wasser per Minute
zugestanden; diese Wassermenge wäre nur der dritte
Teil des Wassers vom Flusse. Mit dem erhaltenen
Gelde hat die Gemeinde Brusiv ein Gemeindehaus
angekauft.

Konrad Schindler, Elektrotechniker von Ragaz, zur
Zeit in Wien, ist als Direktor an das Elektrizitätswerk
der Stadt Riga in Rußland berufen worden.

Elektrizitäts -Aktien - Gesellschaft vormals Schlickert
H Cie. in Nürnberg. In den letzten Aufsichtsratssitzung
wurde, wie der „Frkf. Ztg." telegraphisch gemeldet wird,
die Geschäftslage als in jeder Hinsicht befriedigend be-

zeichnet. Sämmtliche Arbeitsgebiete seien mit Aufträgen
reichlich versehen und namentlich die Bestellungen aus
industriellen Kreisen in fortwährender Zunahme. In
den verschiedenen Fabriken ist gegen das Vorjahr eine

Mehrproduktion von 40 bis 70 pCt. zu bewältigen.
Eine Verstärkung der Geldmittel der Gesellschaft durch
eine Emission von Aktien oder Obligationen ist nicht
erforderlich, weil demnächst durch Veräußerung einiger
im Besitz der Firma befindlicher größerer Objekte, Straßen-
bahnen und Elektrizitätswerke bedeutende Beträge flüssig
werden.

Die Einrichtung des elektrischen Betriebes auf der

Jsarthalbahn München-Zentralbahnhof-Wolfratshausen
ist nun definitiv der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm.
Schuckert u. Comp. übertragen worden. Es ist dies
die erste elektrische Vollbahn in Bayern.

Eine weitere elektrochemische Perwertung unserer
großen Wasserkräfte steht durch Ausnutzung des O. k..

101,176, ein neues Verfahren zur Erzeugung
von Glas mitelst elektrischer Flammenbvgen,
bezw, Schmelzung der Rohstoffe in großindustriellem
Maßstabe, bevor. Dies Verfahren soll die bisherige
Glasfabrikation vollständig über den Haufen werfen,
indem es keine so kostspieligen Ofenbauten und kein so

riesiges Brennmaterial mehr erfordert, sondern auf ein-
fach konstruiertem Herd mittelst des elektrischen Flammen-
bogens in 15 Minuten das bietet, was die bisherige
Methode in 30 Stunden. Der Patentinhaber, William
R. Kroll, 45 Palmstraße, Cöln a. Rh. hat in seinem
Hause eine Vorführungsstelle eingerichtet, in welcher die

Erfindung in allen ihren Teilen bis zur Herstellung von
Gefäßen den Interessenten unentgeltlich vorgeführt wird.
Wer sich für diese Sache interessiert, wende sich an die

genannte Adresse. Wir glauben, daß unsere enormen
Wasserkräfte in unsern Alpen, die ja noch großenteils
der industriellen Ausbeutung harren, hier ein neues

Wirkungsfeld fänden.
Marconis Télégraphié ohne Draht nach sdem Vor-

schlage von Dr. Herz hat sich, wie schon öfters an der

englischen Küste, auch in letzter Sturmwoche vorzüglich
bewährt. Es wurde zwischen dem Leuchtturme aus South
Foreland und dem Goodwins Leuchtschiffe täglich tele-

araphiert. Obwohl die Entfernung über 16 Kilometer
beträgt, erfolgten die Antworten so schnell wie bei einem

Gespräche. Wichtig war die Feststellung, daß der Strom
auch beim ärgsten Sturme nicht unterbrochen wurde.

Elektrische Heizungskörper. Mehr und mehr gewinnt
die Elektrizität in Bezug auf Verwertung derselben in
der Praxis an Boden, und es wird wohl nicht mehr
lange dauern, bis dies, mit so zahlreichen nützlichen
Eigenschaften versehene, geheimnisvolle Element uns
Menschenkindern vollständig unentbehrlich wird. Unter
den zahlreichen, schon vielfach bekannten Anwendungs-
arten ist besonders eine neue, erst kürzlich patentierte
hervorzuheben. Es ist dies nach einer uns zugegangenen
diebezüglichen Mitteilung des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ein elektrischer
Erhitzer von Lnft, Wasser, Oel und anderen Flüssigkeiten,
welcher aus spiralförmig gedrehten widerstandsfähigen
Drähten besteht, die wiederum ein oder mehrere große
Spiralen bilden. Die einzelnen Windungen werden
vermittelst eines geeigneten Trägers getrennt von ein-
ander gehalten und zwar so, daß alle Teile der Drähte
gleichmäßig der zu erhitzenden Flüssigkeit ausgesetzt sind.
Die Drähte oder vorteilhafter die Träger sind mit einer
Jsoliermasse, z. B. Glanzemaille, bedeckt. Ein solcher Heiz-
körper kann natürlich in der verschiedensten Weise aus-
geführt werden, doch gestattet der uns zur Verfügung
gestellte Raum des Blattes nicht, näher auf die Kon-
struktion desselben einzugehen. Betonen wollen wir
jedoch die äußerst gelungenen Anordnungen der Spiralen
in den Heizkörpern des amerikanischen Erfinders, und
sind wir der festen Ueberzeugung, daß das Produkt
seines Geistes über kurz oder lang die ausgedehnteste
Verbreitung finden wird.

Arbeits- und Lieserungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàâ vsàs».

Centralheizung für das neue Postgcbäude Lenzburg an Gebrüder
Lincke in Zürich.

Stauffachcrbriicke Zürich. Die Unterbauardeiten an Fietz u.
Leuthold in Zürich, die Lieferung der schmiedeisernen Gelenke an
Boßhard u. Comp. in Näfels.

Bau eines zweiten Gasbehälters im Gaswerk Schlieren an die
Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktiengesellschaft.

Wasserversorgung Root (Luzern). Die Grab- und Gußrohren-
arbeit (200 nun 1200 m zc.) an die Firma E. Thalmann, Bauunter-
nehmer in Malters.

Bau des Zeughauses auf der Krcuzbleiche in St. Gallen. Die
Schreinerarbeiten an Zimmermeister Th. Schlatter in St. Gallen; die

Glajerarbeiien an die Bauschreinerei Kunzmann im Lindenthal und
an Glasermcister Schär in Wyl; die Verputzarbeiten an Joseph Bauser,
Gipsermeistcr in St. Gallen! die Pflasterung an Pflästerremeister Lang
in St. Gallen.

Schalenbautc It. Baukampagne am Rötibach bei Mühlehorn an
die Bausirma Ackermann, Bertsch u. Co. in Mels.

Fcflhüttc fiir das aargauische Kantonalschiitzenfest in Wahlen an
Zimmermeister End in BoSwyl.

Umbau der obern Realschule in Basel an die Architekten Stehlin
u. LaRoche daselbst.

Parguctarbeiten für st. gallische kantonale Bauten. Asyl Wyl
an C. Burkhardt u. Co. in St. Fiden; Kriegsmaterialdepot St. Gallen
an I. Lainer in St. Gallen; Schlafsaal im Seminar Mariaberg an
C. Burkhardt u. Sohn in Sl. Fiden.

Psahlreihe am Kurplatz Rorschach an Zimmermeister Eberle in
Rorschach.

Wasserversorgung Wittenbach-Dottwil. Das Reservoir an Werner
Graf und Rossi in St. Gallen; die Erdarbeiten an Peter Courosi in
Wittenbach; die Röhrenleitung und Armaturen an Kupferschmied

Züllig in Wittenbach und Genter, Metallgießer in Hegi.
Bachsperrbauten Gersau an die llnternehmerfirma Toneatti und

Moliuari in Altdorf. Die Arbeiten sollen dem Vernehmen nach auf
ca. 14-45,000 Fr., also bedeutend unter dem Voranschlage, 21,000
Franken, zu stehen kommen.

Verschiedenes.
Der Berner Ingenieur- und Architektenverein eröffnet

unter den bernischen Architekten eine Konkurrenz
für Typen für den Umbau von Häusern in den
Hauptstraße der Stadt, wobei der bisherige
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©baratter beg ©trafjeubilbeg möglich]! gewahrt bleiben
joli. ®iefe kppen würben ben ftabtifdjen Selförben gur
Serfügung geftellt unb lieferten ülnljaltgpuntte für fünftige
(Genehmigung ber gaffaben. gur fßrämiierung ber
beften ©ntwürfe finb gr. 1000 gur Verfügung, welche
einige iUiitglieber genannten herein» unter fid) aufge=
bracht haben.

îccfjuifntn Sicl. ®ie ®df)üXer ber eleftrotechniid)en
unb mafdjinentechnifchen Slbteilungen haben einen Seitrag
non 102 gr. gufammengefteuert, ber für bie ©rfteïïung
eineg Meinen ®enfmal? für ihren Oerftorbenen Sehrer
§errn £eud) beftimmt ift.

Dil)äti|d)c Salgt. ®ie Unternehmer fftondji & ßar=
lotti öerppichten fid) laut Settrag, ben Sllbulatunel
bis gum 15. Dftober 1902 gu oollenben. fyür jebe
SEod)e Serfpätung ift eine Äonoentionalbitffe non 5000
grauten feftgefe|t. Sollte jebod) ber SXunnel einen
Neonat früher fertig rnerben, fo erhält bie Unternehmung
eine ißrämie bon 20,000 gr.

®ie @tÖffnung ber ßinie big ©t. 50c or it)
wirb ©übe ÜOtai 1903 erfolgen.

SDer Saubertrag beftimmt weiter, bag ber Üunnel
fofort nad) (Genehmigung beg ißrojefteg burch bag ©ifen»
bahnbepartement in Singriff gu nehmen ift. Slbgefeljen
bon ben gnftallatiogarbeiten, iOlafclpten :c. hat bie

Unternehmung eine Kaution bon einer Siertelmillion
gu leiften unb biefe nad) Sollenbung, famt einem Süd«
Iah bon weiteren 250,000 gt., gwei gahre lang ftehen

gu laffen. ïurbinen=Slnlage, mafd)inelle ®inrid)tnng :c.

finb in ber ©chweig gu beftellen unb am (sd)Iufje auf
©erlangen ber ©hätifthen Sahn gratig gu überlaffen.

"JU)ätifrf)c Sal)tt. gitr ©rweiterung ber Station
Seidjenau, belfufg ©inführung ber Dberlänber Sinie,

würbe bom Serwaltunggrat ein firebit bon gt. 90,000
bewilligt. S(er Serwaltunggrat befc£)Iie^t ferner bie
S i 11 a planta in ©hur um ben offerierten ißreig
bon gr. 150,000 alg S e r w a 11 u n g g (G eb ä u b e

angufaufen.

Oianrhoerfclircr ©nfteui Sauger. 2)ie Shätiiche Sahn
hat mit beut probeweife eingeführten Sauchöergeljrer
„Sanger" fo gute ©rfahrungen gemacht, baf) fie be=

fchloffen hat, alle ihre Sofomotiben mit bem Apparate
gu berfehen.

©itib iinferc frfnocigci'ifcfjcit gliiffc für bcit bracht'
berfeljr frtjiffbar SDiefer grage wibmet .fberr ®r.
gurnitfeffet im ,,©cf)Weigertichen SUIgemeinen Slngeiger
für fpanbwer!, (Gewerbe, ©cnbuftrie unb ^anbel" einen
Slrtifel, bem wir folgenbe ©teile entnehmen: ®g ift
jebenfallg ein technifcf)eg unb bolfgwirtfchaftlicheg problem
bon feljr großer Sebeutung, ob unferc glüffe fc£)iffbar
gemacht werben fönnen. Unb eg ift bag Serbienft
eiiteg ©chweigerg, beg tperrn Johann gügli in Detweil,
biefeg problem pringipiell unb foweit bieg für ben

Slnfang überhaupt möglich ift, praftifch gelögt gu haben.
®er (Grunbgebanfe feiner ©rfinbung beftelft barin, bie

Straft beg Söafferg unb ben ®rud ber Strömung bagu
gu bermenben, um bag ©cdiiff gegen bie Strömung gu
treiben. @r braucht bagu ein am ©djnabel beg ©chiffeg
angebrachtegunterfchlächtigegSSafferrab, eine Ueberfefmng
unb ein Habel. ®ag SBafferrab treibt bie Ueberfe§ung
unb biefe winbet fiel) ait bem Habel fort. @o wirb
bag Schiff borwärtg getrieben, ©n ber Serfud)gftation
an ber Simmat, weld)e (perr gügli bort errichtet hat,
ergab fid), bah öa? ©d)iff mit etwa gwei ^Drittel ber

(Gefchwiubigteit beg SBafferg gegen ben gluff fährt.
®er ©rfinber hat eine Umfd)aitung angebrad)t, burch
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J.J.Aepplii
Gfiesserei und Maschinenfabrik

Rapperswyl
Gegründet 1834

liefert

I

Handels- und Maschinenguss '

in bester, sauberster Ausführung und zu billigsten Preisen.

Feuer- und säurebeständigen Guss. Massenartikel.

Säulen. Hartguss.
Eigene Modeilschreinerei mit mechanischem Betrieb.

Prompteste Bedienung.
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Charakter des Straßenbildes möglichst gewahrt bleiben
soll. Diese Typen würden den städtischen Behörden zur
Versügung gestellt und lieferten Anhaltspunkte sür künstige
Genehmigung der Fassaden. Zur Prämiierung der
besten Entwürfe sind Fr. 1000 zur Verfügung, welche
einige Mitglieder genannten Vereins unter sich ansge-
bracht haben.

Technikum Viel. Die Schüler der elektrotechnischen
und maschinentechnischen Abteilungen haben einen Beitrag
von 102 Fr. zusammengesteuert, der für die Erstellung
eines kleinen Denkmals für ihren verstorbenen Lehrer
Herrn Leuch bestimmt ist.

Rhätische Bahn. Die Unternehmer Ronchi Car-
lotti verpflichten sich laut Vertrag, den Albulatunel
bis zum 15. Oktober 1002 zu vollenden. Für jede
Woche Verspätung ist eine Konventionalbuße von 5000
Franken festgesetzt. Sollte jedoch der Tunnel einen
Monat früher fertig werden, so erhält die Unternehmung
eine Prämie von 20,000 Fr.

Die Eröffnung der Linie bis St. Moritz
wird Ende Mai 1903 erfolgen.

Der Banvertrag bestimmt weiter, daß der Tunnel
sofort nach Genehmigung des Projektes durch das Eisen-
bahndepartement in Angriff zu nehmen ist. Abgesehen

von den Jnstallatiosarbeiten, Maschinen n. hat die

Unternehmung eine Kantion von einer Viertelmillion
zu leisten und diese nach Vollendung, samt einem Rück-

laß von weiteren 250,000 Fr., zwei Jahre lang stehen

zu lassen. Turbinen-Anlage, maschinelle Einrichtung n.
sind in der Schweiz zu bestellen und am «Schlüsse auf
Verlangen der Rhätischen Bahn gratis zu überlassen.

Rhätische Bahn. Für Erweiterung der Station
Reichenau, behufs Einführung der Oberländer Linie,

wurde vom Verwaltungsrat ein Kredit von Fr. 90,000
bewilligt. Der Verwaltungsrat beschließt ferner die

Villa Planta in Chnr um den offerierten Preis
von Fr. 150,000 als V e r >v a l t u n g s - G eb ä u d e

anzukaufen.

Rauchverzehrer System Langer. Die Rhätische Bahn
hat mit dem probeweise eingeführten Rauchverzehrer
„Langer" so gute Erfahrungen gemacht, daß sie be-

schloffen hat, alle ihre Lokomotiven mit dem Apparate
zu versehen.

Sind unsere schweizerischen Flüsse sür den Fracht-
verkehr schiffbar? Dieser Frage widmet Herr Dr.
Jnrnitschek im „Schweizerischen Allgemeinen Anzeiger
für Handwerk, Gewerbe, Industrie und Handel" einen
Artikel, dem wir folgende Stelle entnehmen: Es ist
jedenfalls ein technisches und volkswirtschaftliches Problem
von sehr großer Bedeutung, ob unsere Flüsse schiffbar
gemacht werden können, llnd es ist das Verdienst
eines Schweizers, des Herrn Johann Fügli in Oetweil,
dieses Problem prinzipiell und soweit dies für den

Anfang überhaupt möglich ist, praktisch gelöst zu haben.
Der Grundgedanke seiner Erfindung besteht darin, die

Kraft des Wassers und den Druck der Strömung dazu
zu verwenden, um das Schiff gegen die Strömung zu
treiben. Er braucht dazu ein am Schnabel des Schiffes
angebrachtes unterschlächtiges Wasserrad, eine Uebersetznng
und ein Kabel. Das Wasserrad treibt die Uebersetzung
und diese windet sich an dem Kabel fort. So wird
das Schiff vorwärts getrieben. In der Versuchsstation
an der Limmat, welche Herr Fügli dort errichtet hat,
ergab sich, daß das Schiff mit etwa zwei Drittel der

Geschwiudigkeit des Wassers gegen den Fluß fährt.
Der Erfinder hat eine Umschaltung angebracht, durch
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wefdje baS <ScE)iff auep flußab fahren fart». Unb in
biefern F®^ übertrifft feine ©efcpwinbigfeit biejenige
beS SßafferS.

3tt ber Saëfer ©aSfitbrtl foil eine mafcpineffe (EoafS=

tranSportanfage erftefft werben. Sn neuefter
Feit pat es fid) bei anberwärts in Setrieb befinbfidpen
Oefen biefeS SpftemS gegeigt, baff wie ber topfen»
transport gu ben Defen auep ber (EoafStranSport Oon
benfelben auf mafcpineflem 2Bege beforgt werben fann,
unb eS ift in einigen berartigen Anlagen, fo g. S. in
neuefte * Feit SBiniertpur, eine OranSporteinricptung
nacp beut Spftern Srouwer angebracpt worben, Wefcpe

geftattet, ben aus ben Setorten perauSfaftenben gfüpen»
ben (EoafS aufzufangen, benfelben automatifcp abguföfcpen
unb offne Sermittfung Oon tpanbfarren bireft auf bie
Srecp= unb Sortiermafcpinen gu bringen. (SS fällt babei
bie für bie SebienungSmannfcpaft fepr läftige üfbfupr
beS Ifeiffen (EoafS ooffftänbig weg. Oie Fortbewegung
beS (EoafS gefcpiept in eifernen Sinnen, in benett eine
eiferne Sette fcpfeift, bie nrittefft OranSmiffionen oon
einem ©aStnotor in Sewegurtg gefept wirb. Oie fämt=
fiepen (Einricptungen erforbern. gufammen eine Summe
Oon 150,000.

Seite S«tent'(yementfiauitcinc. Oa§ „Oagbf. ber
Stabt Sief" berietet aus SRabretfcp: „(Eine (Ein=

fenbung weist angeficptS ber ungenügenben ÜBiberftanbS»
fäpigfeit ber Siegefpäufer gegen baS (Einbringen beS

SegenwafferS auf bie neue, patentierte Fßbrifation Ooit
(Eementfmufteinen unb bagu gepörigen ©ppSpfatten beS

fjerra ?f. Seife r, 3Birt gu ben brei Mannen bapier,
pin; biefe (Eementfteine finb berart fonftruiert, bap
Suten unb F^ber fiel) am Steine befinben unb bie Qu=
famtnenfügung auep opne 3Rörtef0erbinbung gefdnept.
Oer innere aßanböerpup gefepiept bitrip Anbringen Oon

©ppSpfatten, aber berart, baff gwifepen (Eementftein unb
©ppSpfatte ein ifofierter Saum entftept unb fo einen
St'anal bifbet, fo baff F^ucptigfeit unb baS Puffere ein-
gebrungene Staffer einen ungepinberten Slbgug finben
unb ein fofcpeS ©efiäube immer troefen bleibt. ?fn
einem auS fofepem ÜRaterial an ber Srüggftrape er=

ftefften Oeraffenbau, ber bem ärgften Unwetter fuftfeitS
auSgefept ' ift, finbet man fein ißünfttein, baS auep nur

bie geringste Feucptigfeit aufweist. Sie (ErfteffungS
foften finb iticpt pöper als beim Stegeffacpwerf."

Slofatf=FHpöbett unb 'SBättbe. (Eine neue £>er=

fteflungSweife Oon SRofaifen fommt augenbfieffiep in
Oänemarf in Sfnwenbung unb ift biefefbe iprer (Ein=

faeppeit unb Siffigfeit wegen äffen Fntereffenten auf
baS Sfngefegentfidjfte gu empfepfen. Stuf einen Sogen
ftarfen ißapierS werben beliebig grope, weife ober farbige,
burcp= ober unburepfieptige ©faSftücfe mit iprer raupen
Dberfföcpe, beliebige Figuren ober Ornamente bifbenb,
üermittefft Seim ober bergt. befeftigt unb pierauf bie
glatte Ffäcpe beS fo entftanbenen SDÎofaifS mit einer
platte aus Sffuminium ober anberem Stetall beffeibet,
bie oorteifpafter noep burcp einen Sacfübergug gefepüpt
wirb. Sobafb ber Sacf nun troefen unb part geworben
ift, wirb bie Stetaffpfatte auf einer ßementbeffeibung
beS gu pffafternben FufjbobenS ober ©emäuerS befeftigt
unb naeip (Erpärtung beS (EementeS baS Rapier oon ben
©faSftücfen burcp Stafcpen entfernt. Sacpbem man noäp
bie Fugen burcp eine beliebige, oorteilpaft farbige Staffe
auSgefitfft pat, ift biefe neuartige terrazza marmorii.o
fertig unb ber (Effeft berfefben naep einer uns guge=
gangenen bieSbegügücpen Stitteifung beS ißatent» unb
teepnifepen SureauS Oon Sicparb Sü'berS in ©örfip inS=

befonbere bei guter Sefeucptung ein fo wunberbarer,
baff mit fofepem Siofaif oerfepette SBänbe ben (Einbrucf
maepen, afS wären fie über, unb über mit ftrapfenben
(Sbeffteinen befept.

Sicaragiiafaitaf=Sill. 33ie SicaraguafanaI=Sorfage,
fo wie fie im Senate angenommen Würbe, ift bie

Sforgan=Siff mit wefentfiepen Sfbänberungen. ®anacp
bepält bie ©efefffepaft ben Samen „iSaritime ßanaf
Kompanp". ®S folfen 100,000,000 3)offarS in SnteiU
fepeinen gu 100 SoffarS ausgegeben werben. ®ie
Sereinigten Staaten Werben pierOon 927., ÜSiflionen
übernepmen. (ES werben fieben ®ireftoren ernannt
werben, oon benen fünf aitS ben Sereinigten Staaten
unb je einer auS Sicaragua unb (Eoftarica fein foil.
Oer Äanaf foil in fecpS Fapren fertig fein unb niept
rnepr afS 150 Stillionen OoffarS foften, bie Oom Scpap=
amte auSguwerfen finb. Oie Sill forbert bie Sfufpebung
after bent Sau beS Kanals pinberfiepen Serträge unb
gewäprfeiftet bagegen bie Seutralität beS fianalS.

I
Dresdner Bohrmasehinenfäbrik A.-G.

vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
ZP*3?eislisten stehen g©3?rL zu IDiensteia..
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welche das Schiff auch flußab fahren kann. Und in
diesem Falle übertrifft seine Geschwindigkeit diejenige
des Wassers.

In der Basler Gasfabrik soll eine maschinelle Co aks-
tran Sportanlage erstellt werden. In neuester
Feit hat es sich bei anderwärts in Betrieb befindlichen
Oefen dieses Systems gezeigt, daß wie der Kohlen-
transport zu den Oefen auch der Coakstransport von
denselben aus maschinellem Wege besorgt werden kann,
und es ist in einigen derartigen Anlagen, so z. B. in
neueste ' Zeit in Winterthur, eine Transporteinrichtung
nach dem System Brouwer angebracht worden, welche
gestattet, den aus den Retorten herausfallenden glühen-
den Coaks aufzufangen, denselben automatisch abzulöschen
und ohne Vermittlung von Handkarren direkt auf die
Brech- und Sortiermaschinen zu bringen. Es fällt dabei
die für die Bedienungsmannschaft sehr lästige Abfuhr
des heißen Coaks vollständig weg. Die Fortbewegung
des Coaks geschieht in eisernen Rinnen, in denen eine
eiserne Kette schleift, die mittelst Transmissionen von
einem Gasmotor in Bewegung gesetzt wird. Die sämt-
lichen Einrichtungen erfordern, zusammen eine Summe
von Fr. 150,000.

Neue Patent-Cementlmusteine. Das „Tagbl. der
Stadt Biel" berichtet ans Madretsch: „Eine Ein-
sendung weist angesichts der ungenügenden Widerstands-
fähigkeit der Riegelhäuser gegen das Eindringen des
Regenwassers auf die neue, patentierte Fabrikation von
Cementbausteinen und dazu gehörigen Gypsplatten des

Herrn A. Leiser, Wirt zu den drei Tannen dahier,
hin; diese Cementsteine sind derart konstruiert, daß
Nuten und Feder sich am Steine befinden und die Zu-
sammenfügung auch ohne Mörtelverbindung geschieht.
Der innere Wandverputz geschieht durch Anbringen von
Gypsplatten, aber derart, daß zwischen Cementstein und
Gypsplatte ein isolierter Raum entsteht und so einen
Kanal bildet, so daß Feuchtigkeit und das äußere ein-
gedrungene Wasser einen ungehinderten Abzug finden
und ein solches Gebäude immer trocken bleibt. An
einem aus solchem Material an der Brüggstraße er-
stellten Terassenbau, der dem ärgsten Unwetter luftseits
ausgesetzt ist, findet man kein Pünktlein, das auch nur

die geringste Feuchtigkeit ausweist. Die Erstellungs-
kosten sind nicht höher als beim Riegelfachwerk."

Mosaik-Fußböden und -Wände. Eine neue Her-
stellungsweise von Mosaiken kommt augenblicklich in
Dänemark in Anwendung und ist dieselbe ihrer Ein-
sachheit und Billigkeit wegen allen Interessenten aus
das Angelegentlichste zu empfehlen. Auf einen Bogen
starken Papiers werden beliebig große, weiße oder farbige,
durch- oder undurchsichtige Glasstücke mit ihrer rauhen
Oberfläche, beliebige Figuren oder Ornamente bildend,
vermittelst Leim oder dergl. befestigt und hieraus die
glatte Fläche des so entstandenen Mosaiks mit einer
Platte aus Aluminium oder anderem Metall bekleidet,
die vorteilhafter noch durch einen Lacküberzug geschützt
wird. Sobald der Lack nun trocken und hart geworden
ist, wird die Metallplatte auf einer Cementbekleidung
des zu pflasternden Fußbodens oder Gemäuers befestigt
und nach Erhärtung des Cementes das Papier von den
Glasstücken durch Waschen entfernt. Nachdem man noch
die Fugen durch eine beliebige, vorteilhaft farbige Masse
ausgefüllt hat, ist diese neuartige ruai-iaorino
fertig und der Effekt derselben nach einer uns zuge-
gangenen diesbezüglichen Mitteilung des Patent- und
technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz ins-
besondere bei guter Beleuchtung ein so wunderbarer,
daß mit solchem Mosaik versehene Wände den Eindruck
machen, als wären sie über und über mit strahlenden
Edelsteinen besetzt.

Nicaraguakanal-Bill. Die Nicaraguakanal-Vorlage,
so wie sie im Senate angenommen wurde, ist die

Morgan-Bill mit wesentlichen Abänderungen. Danach
behält die Gesellschaft den Namen „Maritime Canal
Company". Es sollen 100,000,000 Dollars in Anteil-
scheinen zu 100 Dollars ausgegeben werden. Die
Vereinigten Staaten werden hiervon 92I.> Millionen
übernehmen. Es werden sieben Direktoren ernannt
werden, von denen fünf ans den Vereinigten Staaten
und je einer aus Nicaragua und Costarica sein soll.
Der Kanal soll in sechs Iahren fertig sein und nicht
mehr als 150 Millionen Dollars kosten, die vom Schatz-
amte auszuwerfen sind. Die Bill fordert die Aufhebung
aller dem Bau des Kanals hinderlichen Verträge und
gewährleistet dagegen die Neutralität des Kanals.

I
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